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Editorial

Nr. 2/ 2020 ist ein »offenes Heft« ohne Schwerpunktthema.
Andreas Kranebitter und Christoph Reinprecht behandeln die empirische Sozial-

forschung und die Soziologie in Österreich in der »Stunde Null« von 1945. Obwohl sich 
die Soziologie als akademische Disziplin erst nach 1950 etablierte, beeinflusste der Na-
tionalsozialismus wesentlich ihre Entwicklung – v. a. die Trennung von soziologischer 
Theorie und empirischer Sozialforschung. Die Autoren rekonstruieren Kontext, Ent-
wicklungslinien und Folgen.

David F. J. Campbell und Matthias Keppel analysieren die Nationalratswahlen 2019 
und 2017 in Bezug auf Wahlmotive, -verhalten und Wahlergebnisse. Sie formulieren 
drei Hypothesen zur Erklärung des Wahlverhaltens, um diese zu prüfen und auf mög-
liche allgemeinere Tendenzen zu verweisen.

Lukas Richter, Horst Reiger und Christina Siegert analysieren Armutsgefährdung 
und Armutsbetroffenheit in Wien, Prag und Brüssel: Diese ist in den drei Städten je-
weils größer als auf der nationalen Ebene. Die AutorInnen identifizieren besonders be-
troffene Personengruppen.

Elisabeth Buchner und Helmut P. Gaisbauer untersuchen die Arbeitsfähigkeit und 
Verwirklichungschancen von BezieherInnen der Bedarfsorientierten Mindestsicherung 
(BMS). Basis sind zwei Projekte im Rahmen des »Salzburger Stufenmodells«: Die Auto-
rInnen legen dar, wie die Beeinträchtigung von Verwirklichungschancen bei arbeits-
marktfernen BMS-BezieherInnen gemessen und so bearbeitet werden kann, dass die 
Verfügungsmacht über das eigene Leben wächst und sich Ausgrenzungseffekte redu-
zieren.

Manfred Oberlechner entwickelt Gedanken zur Pädagogik in fluiden Migrations-
gesellschaften: Er befasst sich mit Zygmunt Baumans Begriff der »Fluidität« (flüssig, 
flüchtig) und daraus abgeleiteten Folgen. Oberlechner erörtert, warum das »Fremde« 
in modernen Migrationsgesellschaften fluid ist und welche Bildungsrelevanz diese Flui-
dität hat. Der Autor skizziert Grundsätze einer gesellschaftskritischen Pädagogik, die 
in fluiden Migrationsgesellschaften zur Emanzipation des Individuums beitragen soll.

Marc Bittner behandelt den Euro-Survey der Oesterreichischen Nationalbank. 
Diese Bevölkerungsbefragung erhebt in zentral- und (süd-) osteuropäischen Staaten 
u. a. wirtschaftliche Einschätzungen, Erfahrungen, Euro-Bargeldhaltung, Sparverhal-
ten sowie das Vertrauen in Institutionen.

Heft 3/ 2020 hat den Schwerpunkt »Widerständigkeit«.
Schwerpunkt von Heft 4 sind gesellschaftliche Herausforderungen von Klimawan-

del und Klimaschutz. Redaktionsschluss für Artikel ist der 15. September.
Nr. 1/ 2021 ist ein »offenes Heft«. Wir bitten um Artikelkonzepte bis 31. August, Re-

daktionsschluss für Artikel ist der 15. Dezember.

Die Redaktion
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